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Die Schwerpunkte der künfti-
gen Arbeit des Regionalen Bil-
dungsnetzwerkes Kreis Waren-
dorf wurden in der diesjährigen 
Regionalen Bildungskonferenz 
festgelegt. Es sind die Themen 
„Übergang Schule-Beruf“ so-
wie „Durchgängige Sprachför-
derung“. Zudem beschloss die 
Konferenz eine neue struktu-

Regionales Bildungsnetzwerk: Zukünftige Arbeitsschwerpunkte 
Übergang Schule Beruf und Sprachförderung

relle Ausrichtung des Netzwer-
kes.

Der Moderator Dr. Winfried 
Kösters beschrieb in diesem 
Rahmen eindrucksvoll die künf-
tigen Herausforderungen für die 
Regionale Bildungslandschaft 
Kreis Warendorf. 
Die bessere Einbindung von 

Menschen mit Zuwanderungs-
geschichte in die Arbeitswelt 
sowie die ständige Weiterqua-
lifi zierung seien unerlässlich, 
um dem Fachkräftemangel und 
dem demographischen Wandel 
zu begegnen. Deshalb kommt 
es darauf an, dass die regionale 
Bildungslandschaft funktioniert - 
von der frühkindlichen Bildung in 

den Kindertagesstätten 
über das Schulsystem 
bis hin zu den Einrich-
tungen der Weiterbil-
dung. „Lebenslanges 
Lernen“ und „Bildungs-
biographien ohne Brü-
che“ seien jedoch nur 
zu erreichen, wenn alle 
Akteure aus der Bil-
dungsregion den Weg 
dorthin gemeinsam 
gehen und Schritte ver-
bindlich planen.

Der neue Lenkungs-
kreis, der Anfang De-
zember zum ersten Mal 
in erweiterter Zusam-
mensetzung tagte, wird 
in seinen Sitzungen die 
Umsetzung der festge-
legten Arbeitsschwer-
punkte steuern und be-
gleiten.

v. l. Mechthild Massin (Regionales Bildungsbüro), Erwin Wekeiser (Vertretung Berufskollegs), 
Magdalena Münstermann (Vertretung Wirtschaft), Benedikt Ruhmöller und Elisabeth Kammann 
(Vertretung Städte und Gemeinden), Carsten Taudt (Industrie- und Handelskammer Nord Westfa-
len), Dr. Heinz Börger (Kreisdirektor), Ronald Fernkorn (Leiter Regionales Bildungsbüro), Martina 
Laufkötter (Agentur für Arbeit), Wolfgang Rüting (Vertretung Jugendämter), Karin Sannwaldt-Hanke 
(Untere Schulaufsicht), Frank Tischner (Kreishandwerkerschaft Warendorf), Marlis Ermer (Vertre-
tung Sek. II), Aynur Kücük (Bildungsplanerin), Martin Decker (Regionales Bildungsbüro), Elisabeth 
Brinkmann (Vertretung Kindertagesstätten), Elke Hamacher-Jestadt (Vertretung Volkshochschu-
len). Es fehlen: Peter Marberg (Obere Schulaufsicht) und Stephanus Stritzke (Vertretung Sek. I)



Im Projekt „Sprachschät-
ze“ werden nun schon 
seit 2011 insgesamt 278 
Lehrerinnen, Schullei-
tungen und Fachkräfte 
aus dem Ganztag von 
Referentinnen und Re-
ferenten der RAA in fort-
gebildet. 

Der erste Durchgang des Pro-
jektes „Sprachschätze“ ist auf 
einen zweijährigen Zeitraum 
ausgelegt, so dass die Halbzeit 
des Projektes erreicht ist. Daher 
fand am 29.10.2012 auf Haus 
Nottbeck eine Veranstaltung 
zum Zwischenstand der Quali-
fi zierungsmaßnahme mit allen 
teilnehmenden Schulleitungen, 
OGS- Leitungen und allen weite-
ren Beteiligten (Schulaufsichts-
beamtinnen, Referentinnen und 
Referenten, etc.) statt.

Die WWU Münster stellte einen 
ersten Zwischenbericht zu den 
bisherigen Evaluationsergebnis-
sen vor und sprach Empfehlun-
gen zur Weiterarbeit aus.  

Vertreterinnen der Hauptstelle 
der RAA (Ulrike Trapp) und der 
RAA  Duisburg (Elisabeth Pater) 
erläuterten Schwerpunkte der 
einzelnen Fortbildungsmodule 
wie Interkulturelle Sensibilisie-
rung und Interkulturelle, Inklusi-
ve Schulentwicklung. 
Anhand einer Checkliste – einem 
von der RAA Hauptstelle neu 
entwickelten Evaluationsinstru-
ment, so erfuhren die Anwesen-
den, - können die teilnehmenden 

Sprachschätze

Auf dem Foto v.l.: Diler Senol-Koca-
man, Dipl.-Päd., Leiterin, Dr. Durdu 
Legler, Gymnasiallehrerin, stellv. Leite-
rin, Meryem Özkan, Erziehungswissen-
schaftlerin, Claudia Peter-Weidemann, 
Hauptschullehrerin, Anna Weber, Haupt-
schullehrerin, es fehlt: Silvia Mettchen, 
Verwaltungskraft

Die Abkürzung RAA steht für 
„Regionale Arbeitsstelle zur För-
derung von Kindern und Jugend-
lichen aus Zuwandererfamilien“. 
Seit Beginn des Schuljahres 
2012/13 gibt es im Kreis eine 
neue RAA. Die Einrichtung hat 
ihren Sitz in Ahlen und ist in der 
Villa Küper, Von-Geismar-Str. 12 
untergebracht, einer Außenstelle 
der Kreisverwaltung.  Organisa-
torisch ist die RAA eingebun-
den in das Schul-, Kultur- und 
Sportamt des Kreises. Damit ist 
eine enge Anbindung an die un-
terschiedlichen Abteilungen wie 
z.B. das Regionale Bildungsbü-
ro und die Schulpsychologische 
Beratungsstelle gewährleistet. 

Im Team der neu eingerichteten 
RAA, die als eine Einrichtung 
des Kreises für den gesamten 
Kreis zuständig ist, arbeiten 3 
Lehrerinnen mit jeweils einer 
halben Stelle, 2 Erziehungswis-
senschaftlerinnen in Vollzeit und 
eine Verwaltungskraft in Teilzeit. 
Die Kernbereiche der Arbeit der 
RAA konzentrieren sich auf die 
Förderung der ganzheitlichen 
Bildung entlang der Bildungs-

Neue RAA im Kreis

kette, beginnend in der Frühen 
Bildung und Elementarerziehung 
über die interkulturelle Schulent-
wicklung bis in die Phase des 
Übergangs von der Schule in 
den Beruf. 
Schwerpunktmäßig geht es um 
die fl ächendeckende Auswei-
tung der im Kreis erfolgreich lau-
fenden Projekte wie „FIT-Früh-
kindliches Integrationstraining“, 
„Sprachschätze“ und das „Mer-
cator-Förderprojekt“. Ein weite-

Schulen auf ihrem Weg zur in-
terkulturellen, inklusiven Sprach-
bildung unterstützt und begleitet 
werden. 
Neu war auch, dass die Sprach-
schätze - Plattform unter der 

Website www.sprachs-
chaetze.net. von der RAA 
- Hauptstelle so ausge-
baut wird, dass dort Ma-
terialien hochgeladen 
werden können und ein 
aktiver Austausch aller 
Beteiligten möglich ist. 
Die Veranstaltung wies 
außerdem auf mögliche 

Perspektiven des Projektes hin 
wie z.B. den Ausbau der Fortbil-
dungsreihen um weitere Inhal-
te und die Gewinnung weiterer 
Schulen.



An elf Schulen im Kreis Waren-
dorf werden jetzt Schüler und 
Lehrer zu Medienscouts ausge-
bildet. Cybermobbing, Gewaltvi-
deos auf dem Handy, Einstellen 
von urheberrechtlich geschütz-
ten Fotos und Videos bei Youtu-
be oder illegale Film- und Musik-
downloads – die Mediennutzung 
von Heranwachsenden, auch in 
ihren problematischen Formen, 
macht vor der Institution Schule 
nicht Halt. 

Das Ziel der Ausbildung ist es, 
ein Beratungs- und Informati-
onssystem für Mitschüler an den 
beteiligten Schulen aufzubauen. 
Als Medienscout sollen Schü-
lerinnen und Schüler ihre eige-
ne Medienkompetenz erweitern 
und entsprechendes Wissen, 
Handlungsmöglichkeiten sowie 
Refl exionsvermögen für einen 
sicheren, kreativen, verantwor-
tungsvollen und selbstbestimm-
ten Medienumgang aufbauen. 
Die Medienscouts können an-
schließend selbst als Referen-
tinnen und Referenten agieren 
und ihre Mitschülerinnen und 
Mitschüler qualifi zieren. Unter-
suchungen verdeutlichen, dass 
der Ansatz der „Peer-Education“ 
hierbei besonders hilfreich ist. 
Das heißt, dass junge Menschen 
lieber von Gleichaltrigen lernen 
und Gleichaltrige wegen des ähn-
lichen Mediennutzungsverhaltens 
besser aufklären können.

Medienscouts sorgen für mehr Sicherheit im Internet

Die Workshops werden in Zu-
sammenarbeit mit dem Regi-
onalen Bildungsbüro für den 
Kreis Warendorf und der Lan-
desanstalt für Medien NRW, 
dem Grimme-Institut sowie dem 
Netzwerk Medien durchgeführt. 
Über das Netzwerk Medien sind 
auch die vier Jugendämter des 
Kreises Warendorf und der Städ-
te Ahlen, Beckum und Oelde, die 
Kreispolizeibehörde sowie das 
Medienzentrum, die Schulpsy-
chologische Beratungsstelle und 
Kompetenzzentrum für Lehrer-
fortbildung des Kreises informiert 
und vertreten. 

Themen der vier Workshops:
„Internet und Sicherheit“ , „Social 
Communities“,  „Computerspie-
le“, „Handy“

Weitere Informationen zum Pro-
jekt: www.medienscouts-nrw.de

rer Bereich ist die Förderung von 
Schülerinnen und Schülern, die 
als sog. Seiteneinsteiger mit gar 
keinen oder geringen Deutsch-
kenntnissen in das Schulsystem 
aufgenommen werden.

Der Kreis Warendorf strebt die zü-
gige Umwandlung der RAA in ein 
Kommunales Integrationszent-
rum an, was nach dem Gesetz 
zur Förderung der gesellschaftli-
chen Teilhabe und Integration in 

Nordrhein-Westfalen ermöglicht 
wird. Nach der Umwandlung der 
RAA in ein Kommunales Integra-
tionszentrum wird das Team um 
eine weitere Stelle bereichert.

Foto: Simone Reher, Radio WAF

Martin Decker (RBB), Ralf Große Wes-
terloh (Medienzentrum des Kreises), 
Magdalena Knipping (Kompetenzteam 
für Lehrerfortbildung Kreis Warendorf), 
Judith Halmanns (Schulpsychologi-
sche Beratungsstelle), Ulrike Gerhards 
(Jugendamt der Stadt Ahlen), Ariane 
Wessel (Jugendamt der Stadt Beckum), 
Klaus Liedke (Jugendamt der Stadt 
Oelde), Rita Niemerg (Amt für Kinder 
Jugendliche und Familien des Kreises), 
Karina Cajo (Kreispolizei Warendorf, 
Kommissariat Kriminalprävention und 
Opferschutz Prävention)  



Am 02. Oktober 2012 trafen sich 
120 Lehrkräfte im Berufskolleg 
Beckum zu einem Fachtag unter 
der Überschrift „Eine Schule für 
alle – Inklusion vor Ort“. 
Gemeinsam eingeladen hat-
ten das Schulamt für den Kreis 
Warendorf und das Regionale 
Bildungsbüro des Kreises. Der 
Fachtag richtete sich an Lehrkräf-
te aller Schulformen, die konkrete 
Fragestellungen inklusiver Unter-
richtsentwicklung gemeinsam re-
fl ektieren wollten. Auf der Basis 
des Eingangsvortrages von Frau 
Dr. Jessica Löser der Universität 
Bielefeld zur Entwicklung einer 
Schulkultur der Vielfalt und des 
Wertschätzens wurden konkre-
te Brennpunkte des schulischen 
Handelns in den Mittelpunkt der 
Workshoparbeit gestellt. Mit Hilfe 
von Workshop-Moderatoren, die 
über konkrete Erfahrungen zu 
den jeweiligen Themenfeldern 
verfügen, wurde eine hohe Pra-
xisrelevanz gewährleistet. 

Eine Schule für alle - Inklusion vor Ort    

Am 30. Oktober 2012 trafen sich 
53 Schulleiterinnen und Schul-
leiter aller Schulformen auf dem 
Kulturgut Haus Nottbeck zu dem 
Fachtag „Eine Schule für alle 
– Inklusion vor Ort“. Der Fachtag 
befasste sich mit der Weiterent-
wicklung der Schullandschaft 
NRW zu einem inklusiven Schul-
system. Es wurde deutlich, dass 
die damit verbundenen Verän-
derungsprozesse insbesondere 
Schulleitungen vor die Heraus-
forderung stellen, entsprechen-
de Haltungen gemeinsam mit 
allen Beteiligten ihrer Schule 
zu entwickeln und die erreich-
ten Standards der Bildungs-, 
Beratungs- und Unterstützung-
sangebote im Interesse aller 
Kinder und Jugendlichen abzu-
sichern sowie qualitativ weiter-
zuentwickeln. Auf der Basis des 
Eingangsvortrages von Herrn 
Norbert Sommer-Stumpenhorst 
von der Schulpsychologischen 
Beratungsstelle des Kreises Wa-
rendorf  zum Thema „Inklusion 

kann gelingen -  Auf die Leitung 
kommt es an!“ wurden konkrete 
Fragestellungen zur inklusiven 
Organisationsentwicklung bzw. 
Vernetzung in den Mittelpunkt 
der Information- bzw. Arbeits-
gruppen gestellt. Ein Ergebnis 
des Tages war die Erkenntnis, 
dass Inklusion einerseits eine 
gesellschaftliche Aufgabe dar-
stellt, der sich die Schule auf-
grund schulpolitischer Vorgaben 
nicht entziehen kann. Anderer-
seits wurde deutlich, dass die 
mit der Inklusion verbundene 
zunehmende Heterogenität von 
Lerngruppen eine große Chance 
für das gemeinsame Lernen aller 
Schülerinnen und Schüler birgt 
und somit Schule auch Motor für 
die Entwicklung zu einer inklusi-
ven Gesellschaft werden kann. 
Ermöglicht wurde dieser Fachtag 
durch Mittel des Inklusionsfonds 
des Landes NRW und durch die 
Kooperation des Schulamtes für 
den Kreis Warendorf mit dem 
Regionalen Bildungsbüro. 
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Nach drei Jahren  hat zum 1. Ok-
tober 2012 der zuständige Schul-
rat für die Hauptschulen Klaus 
Pläger das Schulamt für den Kreis 
Warendorf wieder verlassen und 
neue Aufgaben bei der Bezirksre-

Personalien
gierung Münster übernommen. Er 
ist dort nun u.a für die Sekundar- 
und Gesamtschulen im Kreis Wa-
rendorf zuständig. Wir wünschen 
ihm viel Erfolg bei seiner weiteren 
Arbeit.
Bis zur Neubesetzung der Stelle  
übernimmt Heike Gems-Lindner, 
Schulrätin beim Schulamt Kreis 
Recklinghausen, kommissarisch 
die Betreuung der Hauptschulen 
im Kreis. Herzlich willkommen!

Anja Terwort, bisher Mitarbeiterin 
im Regionalen Bildungsbüro für 
den Kreis Warendorf, zuständig 
für Lernpartnerschaften, Arbeit mit 
dem Berufswahlpass und Betreu-

ung der Berufswahlkoordinatoren, 
hat ins Amt für Kinder, Jugend-
liche und Familien gewechselt. 
Ihre Aufgaben werden vom RBB 
übernommen.


